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Reactionäre Regungen
auf wirthſchaftlichem Gebiete

NILC Seit einiger Zeit mehren ſich auf wirthſchaft
lichem Gebiete die Anzeichen reactionärer Tenden
zen Bekannt iſt die in den Kreiſen der Eiſeninduſtrie in
Blüthe ſtehende Agitation welche auf directe Rückkehr zum
Schutzzollſyſtem hinarbeitet und zu dieſem Zwecke fich ſogar
nicht geſcheut hat den Kaiſer in einer Petition um eine ver
faſſungswidrige Handlung zu erſuchen Auch im Abgeordneten
hauſe ſind ihre Klagen wenn auch noch ziemlich ſchüchtern
bereits laut geworden aber der Finanzminiſter Camphauſen
W e ſofort ohne Schonung abgefertigt und dabei kurz und
ündig erklärt daß eine Rückkehr vom Freihandels zum Pro

tectionsſhſtem auf alle Fälle einen Miniſterwechſel zur Vorbe
dingung haben würde Wir fügen hinzu nicht einen Miniſter
wechſel allein ſondern auch einen radicalen Wechſel in der
Volksvertretung Man kann dem deutſchen wahr
lich nicht nachſagen daß er auf die Eiſeninduſtrie keine Rück
ſicht genommen habe hat er doch noch vor zwei Jahren die
von der Landwirthſchaft ſo dringend geforderte vollſtändige
Beſeitigung der Eiſenzölle bis zum Jahre 1877 hinausge
choben Will man jetzt eine vollſtändige Umkehr auf dem

bisher befolgten Wege von ihm verlangen ſo müßte man doch
wenigſtens vorausſetzen können daß er durch die inzwiſchen
emachten Erfahrungen eines Beſſeren belehrt ſei Das iſt
edoch nicht der Fall vielmehr iſt die Mehrheit des Reichtags

unzweifelhaft auch heute noch der Anficht daß eine Be
chützung von Jnduſtriezweigen indem der Staat durch hohe
ölle die Concurrenz des Auslandes mit denſelben erſchwert

lediglich eine Begünſtigung r auf Koſten der Ge
ſammtheit bedeutet alſo verwerſlich iſt Und was ſpeciell die
e ge ungünſtige Situation der Eiſeninduſtrie betrifft

liegt klar auf der Hand daß dieſelbe eine Folge der Ueber
production der voraufgegangenen Jahre des von den Arbeit
ebern zum großen Theile ſelbſt verſchuldeten Uebermaßes derLohnſteigerung und der allgemeinen Erlahmung des wirth

ſchaſtlichen Unternehmungszeiſtes nicht aber der Herabſetzung
der Zölle ift Aber nicht in der Eiſenbranche allein ſon
dern auf dem ganzen Felde der Jnduftrie macht ſich vielfach
ein Liebäugeln mit den aufgegebenen Inſtitutionen und eine

mehr oder minder tadelnde Kritik der geſammten neueren
wirthſchaftlichen Geſetzgebung bemerklich So leſen wir noch
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ſoeben in dem Jahresbericht der Handelskammer zu
Man kann es wohl einen übertriebenen e g

mus und Jdealismus nennen wenn die Geſetzgebung
ſich in der Gewährung von Freiheiten die mit Recht

Einklange mit unſerem modernen Rechtsſtagte
ſtehen zu Gunſten unſeres für ſolche Neuerungen noch nicht
reifen Arbeiterſtandes förmlich überftürzt und dadurch den

uſtand mit herbeigeführt hat Der Vorwurf der
Ueberſt eng n Den t e e e cende auſ

zu dem die eine ſchwere w everſchuldet haben ſoll wiegt nicht er Aber es dürfte un
ſeres Erachtens ſehr ſchwer ſein ihn überzeugend zu begründen Die liberale Partei iſt weit entfernt für re War

ſie wird auchW olitik die Unfehlbarkeit zu bean pruchen

cht Syftem mit derr
ſtreiten daß das von ihr inaugurirte

an dieſem und jenem Punkte einer Verbeſſerung bedürf
ſein wird Aber dem Vorwurf der Ueberſtürzung gegen

wird ſie ſich darauf berufen müſſen daß die wirthſchaft
liche Reform ein zuſammenhängendes in ſeinen Theilen fich
gegenſeitig bedingendes Ganzes war und als ſolches auch aus
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glüvrt werden mußte Eine ſchrittweiſe e
euerungen hätte in dieſem Falle zu einem unſeligen

werk führen müſſen man wäre in ein Syſtem zaghaften Ex
perimentirens gerathen und das wäre doch wahrlich die ver
kehrteſte Weiſe geweſen wie man eine ſo tiefgreifende Umge
ſtaltung der Formen des wirthſchaftlichen Lebens hätte anfaſſen Bnnen Eine große Reform kann auch nur in großem

Styl und mit kühnem Muth durchgeführt werden und wer
ſie unternimmt der muß gefaßt ſein auf eine Uebergangs3
zeit mit manchen unerwarteten Unbequemlichkeiten der muß
erüftet ſein den nicht immer genau berechenbaren Geſprew welche die unvermeidliche Gährung mit ſich bringt je

derzeit zu begegnen Gerade dieſen Punkt aber ſcheinen uns
die tadelnden Kritiker ganz zu überſehen Uns dünkt eine v
große Zahl von Induſtriellen hat an die Gefahren erſt ernſt
lich zu denken angefangen als ſie bereits mit voller Macht
hereingebrochen waren Wie wäre es ſonſt erklärlich daß die
Arbeitgeber zu gem ein ſamer Wahrung ihrer Intereſſen erſt
dann zuſammentraten als die Coalitionen der Arbeitnehmer
begünſtigt durch die Concurrenz der bis dahin vereinzelt geblie

benen Arbeitgeber untereinander den Lohn bereits zu unna
türlicher Höhe hinaufgeſchraubt hatten Es iſt ja kein Zwei
fel daß die Entfeſſelung der Axbeit wie ſie durch unſere
wirthſchaftlichen Geſetze erfolgte den verführeriſchen Vorſpiege
lungen der ſocialiſtiſchen Agitatoren ein weites Feld geöffnet
hat es iſt ferner kein Zweifel daß dieſen Vorſpiegelungen
dauernd wirkſam nur durch erhöhte Bildung und Aufklärung
der Maſſen entgegengewirkt werden kann Aber wir fürchten
eine Statiſtik über die Betheiligung der Arbeitnehmer an die
ſen Bildungs und Aufklärungsbeſtrebungen würde darthun
daß dieſelben nur in n geringer Brüchzahl ihre Schul
digkeit gethan haben Möchten die maßgebenden Factoren der
induſtriellen Welt nur immer von Neuem und mit aller Kraft
zur Löſung dieſer Aufgaben anfeuern Wir glauben es würde
practiſch ungleich erſprießlicher ſein als die partielle Befehdung
eines Syſtems welches man wenn man es überhaupt will in
ſeiner Totalität nehmen muß und welches andererſeits noch
zu kurze Zeit in Wirkſamkeit ſteht als daß die Frage über
etwa nothwendige Verbeſſerungen bereits ſpruchreif ſein könnte

Deutſches Reich

Berlin 30 Juni Clericale Einwirkung bei der
Kirchenvermögens Verwaltung Socialiſtiſche Or
ganiſation in Berlin Das franzöſiſche und bas
deutſche Heeresbudget In einem polniſchen Blatte der
Provinz Poſen wird aus glaubwürdiger Quelle berichtet
daß der Fürſtbiſchof von Breslau eine bisher noch nicht öffent
lich bekannt gemachte Jnſtruction an die Geiſtlichkeit ſeiner
Diöceſe erlaſſen habe nach welcher dieſelbe auf die Wahl der
Gemeindemitglieder zur Verwaltung des Kirchenvermögens ein
wirken und für die Wahl von guten Katholiken ſorgen ſolle
Dieſe Nachricht ſtimmt zu dem was vom Rhein über einen
in Fulda gefaßten Beſchluß der Biſchöfe die Wahlen auf
Grund des neuen Kirchengeſetzes zu geftatten gemeldet wurde
Da die ultramontane Preſſe zu dieſer Meldung bisher ge
ſchwiegen hat ſo wird fie wohl richtig ſein und wir dürfen
mit einiger Spannung der Dialectik entgegenſehen mit wel
die Germania und ihre Colleginnen den fuldaer Beſchluß
mit der berühmten felſenfeſten Unbeugſamkeit und Conſequenz
in Einklang bringen werden Die Socialdemocraten Berlins
haben zur Bearbeitung der ſechs Wahlkreiſe der Stadt für
die in anderthalb Jahren bevorſtehenden Reichstagswahlen be
reits jetzt einen ſocialiſtiſchen Arbeiterwahlverein

140 Ein Schatz
Fortſetzung

Er ſah Ke traurig mit unverholener Wehmuth an Jſt
Geld allein ein rettender Strand fragte er Hat Der

r n in jedem Wetter und Sturm der Capitalien
e DHortenſe ſchüttelte den Kopf Solcher Hafen iſt nur das

eigene Jnnere verſetzte ſie Das Aermſte kann daraus nicht
vertrieben werden

Reichenſtein hörte wie die Pferde ungeduldig den Boden
ſtampften und der Kutſcher ihrem Drange Halt gebot Nun
vent ſein ſagte er noch einmal Leben Sie wohl recht

Auf Wiederſehen ſchallte es aus dem e dem Da
e tenden nach und die Pferde ſahen ihr Verlangen er

Noch einmal winkte ihm Hortenſe rüßend zum Abch der Wa enen und ihre leichte Geſtalt verſchwand
ichte

ans Schritte weiter blieb Reichenſtein plötzlich
v Pleß mögmußte erfahren ob nicht der Baron

ſe geſtorben ſei Der Gedanke daß Hortenſe möglicher
Todtenbette ſtehen könne packte ihn mit

Kaum
en

weiſe rathlos am
eifigem Fröſteln

Raſch entſchloſſen eilte er die kurze Strecke zrück ume herum und fragte einen auf dem Hofe ren
t nach dem Befinden des Barons

m w n ganz be t derdal o geſund nur die t reiterlich Morgen will e nach L t vatt n ars
Wenn der Oheim geſtorben war

e m r wieder zurückgefahren
ſo wäre die Nichte

zu welchem Ende Das fragte ehie ihre Abweſenheit ge en h
v

Gottlob dachte erleichtert der KI c ch er Kaufmann aber dennoch

ev

gegründet und hoffen denſelben in kürzeſter Zeit auf über4000 Mitglieder zu bringen von denen des zelne einen

monatlichen Beitrag von 25 Pfennigen zu zahlen hat Ob dieſe
Hoffnungen der Herren Haſſelmann u ſ w ſich vollſtändig
erfüllen werden mag dahin geſtellt bleiben Jedenfalls iſt aber
dies rührige Vorgehen der Socialdemocraten ſehr geeignet die
antiſocialiſtiſchen Elemente der Hauptſtadt aus ihrer bedauer
lichen Apathie endlich einmal aufzurütteln Die National

eitung hat eine Reihe von Artikeln über die neueſte Ent
wickelung des franzöſiſchen Heerweſens veröffentlicht deren

t einem hervorragenden Offizier des großen Gene
ralſtabes zugeſchrieben wird und die mit Recht ein nicht geringes Auſſeben erregt haben Jn dem heutigen letzten Artikel

beſpricht der Verfaſſer das Militär budget Frankreich ver
braucht danach im Jahre 1875 für den Kriegsetat Alles in
Allem 762,018,032 Fiks d h 7/11 des Geſammtbudgets Da
gegen ſtellt fich der Etat des deutſchen Heeres einſchkießlich
der bairiſchen Armeecorps für 1875 auf 403,495,755 Fres
beträgt alſo noch nicht des franzöſiſchen Kriegsbudgets

Dieſe a bedürfen keines Commentars Freilich müßten
bei unſerm Kriegsbudget auch noch die Bewilligungen an Reta
bliſſementsgeldern und für den a in Anſchlag
gebracht werden ſelbſt dann aber bleibt der Abſtand zwiſchen
der franzöſiſchen und der deutſchen Ziffer noch ein ganz außer
ordentlich großer Mit dieſer Thatſache ſoll aber keineswegs
angedeutet ſein daß nun wir Deutſchen Veranlaſſung hättennſeren Militäretat n auf die Höhe des franzöſiſchen
hinaufzuſchrauben Jm Gegentheil der größte Ruhm der preußi
ſchen Heeresverwaltung iſt immer geweſen mit kleinen Mitteln
Großes zu erreichen und dieſen Ruhm wird Preußen ſo hoffen
wir auch auf die deutſche Heeresverwaltung übertragen

Jn Ems iſt am Dienstag Prinz Georg von Preußen
zum Kurgebrauch um Beſuche des Kaiſers
traf am Mittwoch Prinz Friedrich der Niederlande aus Wied
ein und kehrte Abends wieder zurück Zur kaiſerlichen Tafel
waren am Mittwoch befohlen der Miniſter des Jnnern Graf
zu Eulenburg Baron von Rothſchild und Oberbürgermeiſter
Mumm aus Frankfurt a M

Jn Düſſeldorf find im Laufe des Dienſtags Deputa
tionen aus Elberfeld Barmen Schwelm und Hagen eingetrof
fen welche den Cultusminiſter Dr Falk im Namen der
von ihnen vertretenen Städte begrüßten und ihm den Dank der
Städte für ſein energiſches Vorgehen gegen die ultramontanen
Beſtrebungen ausdrückten Nachdem der Miniſter mehrere Jn
ſtitute beſichtigt hatte wohnte er Nachmittags 5 Uhr dem ihm
zu Ehren von der Stadt Düſſeldorf in dem Saale der Tonhalle
veranſtalteten Banket bei An demſelben nahmen die Spitzen
der Civil und Militärbehörden ſowie viele angeſehene Bürger
im Ganzen etwa 600 Perſonen Theil Nachdem der ge
ordnete Fritzen ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht hatte
begrüßte der Advokatanwalt Court den Miniſter im Namen
der Stadt Düſſeldorf mit einer Anſpr er demache in welcher
Miniſter als dem unermüdlichen Vorkämpfer in dem kirchen
politiſchen Kampfe für ſeinen bewährten Mannesmutk
dankte Alsdann gedachte der Redner des Miniſters als des
Beſchützers der Kunſt und überreichte ihm als Ehrengabe de
Bürgerſchaft einen künſtleriſch gearbeiteten Germania Schil
um Andenken an die Stadt der Kunft Der CultusminiſterPrach in ſeiner Antwort ſeinen Dank aus für die Zuſicherung

der Staatsregierung treu zur Seite ſtehen S wollen Bezug
nehmend auf die überreichte künſtleriſche Ehrengabe hob der
Miniſter hervor daß er in den Mühen und Beſchwerden de
Lebens ſtets gern ſeine el 4 Kunſt genommen habe

Mit der Empfindung einer unbeſchreiblichen Gleichgültigkeit
eines Ueberdruſſes welcher ihn faſt krank machte wanbte er
er um und lief ohne Unterbrechung nach der Stadt
zurück

Jm Hotel angekommen ſuchte er ſein Zimmer auf wo er
Eliſen s Porträt aus der Brieſtaſche nahm und es ſo lange
betrachtete bis ein feuchter Schimmer ſeinen Blick umflorte

Du Arme dachte er Du verdienſt es mit Deinem reinen
guten Herzen ſo glücklich zu werden als nur ein Menſch
es zu ſein vermag aber ſchwerlich bin ich es aus deſſen
Hand Du die Zukunft empfangen ſollteſt Jch kann Dich nicht
glücklich machen da ich ſelbſt es nicht bin Armes Kind
vergieb mir daß ich mich in Deinen Geſichtskreis hinein da
drängte

r
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Reichenſtein hatte nun bereits volle acht Tage in Carlsbad
zugebracht Sein erſter Brief an Eliſe war in erbetener Form
abgefaßt worden entbielt die genaueſten Berichte über die Cur
taxe und Naturalvexpflegung und ſchloß mit den verbindlichſten
Grüßen an Papa und Mama Der junge Mann überlas ihn
noch einmal bevor er ihn abſandte und ein bitteres Lächeln
kräuſelte ſeine Lippen Du wanderſt nun unter den Bekann
ten des Hauſes von Hand zu Hand dachte er Dich leſen
alle e denen es Mama recht deutlich zeigen möchte
W bürgerlich ordnungsmäßiger Form ihre Tochter ver

Er ſtützte den Kopf in die hohle Hand und ſah ſtarr audas beſchriebene Papier Mi 5 vor d er t
dachte er Wie vor einem Urthe W graut mir
Nachdem er den Brief Poſt gebracht ging er

lang in den benachbarten Bergen umher nur mit der Abſicht
fich müde genug zu machen
Er fühlte ſich jetzt durchaus unglücklich Daß Eliſe ſoung eweſen ſo gleichgültig ihm nicht einmal ch

ehinderten Gedantenaugtanſe zu verſtatten das konnte er

r nicht verzeihen Vor vieſer Thatſache traten alle Verſuche
zue zu entſchuldigen oder vone n der Zukunft eine Ab wie leere Schatten in den Hintergrund DazuSetanntſhaft m Hortenſe de ehren Co van ha

Er hoffe daß Se Majeſtät der Kaiſer ihm die Annahme des

als ob im Lichte dieſer Erinnerung Eliſen s Bild immer meh
an Glanz und Friſche einbüßte als ob erſt die ſchöne Fremd
ihm gezeigt welche Schätze er für ewig verloren habe Waer enpſant und dachte das vertraute ſeine Feder den weiße

Blättern eines Buches in das kein menſchliches Auge ſah
Er ſchrieb an die Fee Fünfhundertvierzig aber nur allzu häu
ſig ſchien es ihm als ob dieſe Geſtalt ſeiner Phantaſie zi
ihm mit bekannten Zögen orſähe und dann erſchrak er

n es Hortenſe de Vaugiron war die er ich er
annte
Mehr als einmal ſtand er im Begriff Hals über Kopf abreiſen T ſich Werten Eliſe trauen en Er hes
ß ein Zeitpunkt kommen könne an welchem er nicht meh

ſtunden leg

um traumlos ſchlafen zu können

die Kraft fand das gegebene en zu halten und dennoch lag es ihm ſen Wſclbe be Je zu wehen Dann abe

grauete ihm wieder vor der Idee einer Häuslichkeit in welche
a bie Fcriſſenhaft dieLeber fragte nach Schl

efühlte eLeber fragte na aund etit und verordnete zwanzig Gläſer SprudelRaceien trank aus T nen S c tiglia
Eliſe hat keine Seele ſagte er endl Jcho lange ich will ſte hat keine Seelel Es iſt nur n

r t e Weſens vorhanden im Jnnereren ahe
eer

Als ihre Antwort anlangte bebten R ändwie e er ein Verbrechen We n a n Geſen i
ier den Verräther den chen Zeugen fürchte

las er die wenigen nur a Seite wa
beſchrieben Er ſah den lange und an bis dat zu Boden flatterte und er faſt den Kopf in die Ha

Eüſen s Brief den mancher ler unangenehm kenn e be andann folgten ärztliche e von Mannamentlich in Bezug auf wollene Unterkleider und etwaig

bidige Artikel e Welg ein Gllg ſchrieb ſ

ehe m a ich endaher
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eſchildes geſtatten werde Abends fand im Vereins
le der Künſtlergeſellſchaft Malkaſten ein glänzendes Feſt

en hie de ſehen ſenwort ſeiner Beziehungen zur Kunſt und brachte ein Hoch

n Miniſter die düſſeldorfer Unterrichtsanſtalten die natur
Aenſchaftlichen Sammlungen die Bibliothek das Labora
um und die Academie

m Die Prov Corr ſchreibt Die neue Provinzial
Udbnung für die Provinzen Preußen Brandenburg Pom

n Schleſien und Sachſen ſoll bekanntlich mit dem 1 Ja
r 1876 in Kraft treten Schon im Laufe des Jahres

S aber ſoll zur Wahl der Mitglieder der neuen Provin
l Landtage geſchritten werden Nach endgültiger Aller

ſter Beſtätigung des Geſetzes werden daher die näheren
R brdnungen in dieſer Beziehung zu treffen ſein Vermuth

werden die Wahlen im Monat October d J ſtattfinden
e Berufung der neuen Provinzial Landtage wird dem

ſt vorausſichtlich für die erſten Tage des nächſten Jahres
J wlgen können Zum Zwecke der Ausführung des Dota

hsgeſetzes welches gleichfalls noch der Allerhöchften Beftä
ung unterliegt wird in denjenigen Provinzen in welchen

R neue Provizinalordnung nicht in Kraft tritt alſo in Poſen
hleswig Holſtein Hannover Weſtfalen Rhein Provin
ſen Naſſan und Hohenzollern die Berufung der Provin

bez Communal Landtage noch in dieſem Jahre erfor
lich ſein und vorausſichtlich für die erſten Tage des Mo

October erfolgen
Ueber den Aufenthalt des Cultusminiſters in

ſe Rheinprovinz ſchreibt die Provinzial Correſpondenz
Eine Reiſe des Cultusminiſters Dr Falk in die Rheinprovinz

unerwartet eine große politiſche Bedeutung gewonnen Dieſelbe
e vorzugsweiſe in der Abſicht unternommen über die Verhältniſſe

E Bildungsanſtalter am Rheine und einzelner kirchlicher Jnſtitute
e unmittelbare Anſchauung zu gewinnen und in Betreff mancher

A Löſung harrenden Verwaltungsfragen noch nähere Erörterungen
M den betreffenden Behörden zu t Von dem erſten Augen
Nee aber wo der Miniſter in den Rheinlanden erſchien trat in

Qijenigen Kreiſen welche der von ihm vertretenen kirchlichen Politik
Ufimmen eine freudige Bewegung und das Beſtreben hervor dieſe

eſtimmung und die dem Miniſter gewidmeten Sympathien durch
Mdruckliche öffentliche Kundgebungen zu bezeugen Schon in Trier

d die herzliche Stimmung eines Theils der Bürgerſchaft den leb
i ſteſten Ausdruck in Bonn und Köln aber wurden in der Kürze

Zeit die umfaſſendſten Veranſtaltungen zur feßlichen Aufnahme
h Miniſters getroffen Die großartige Theilnahme und der herr
e Verlauf der demſelben dargebrachten Huldigungen haben in

üAberraſchender Weiſe Zeugnigz davon gegeben in wie weiten
iſen der überwiegend katholiſchen rheiniſchen Bürgerſchaft die
MNhwendigkeit der kirchlichen Politik der Staatsregierung entſchie
anerkannt wird Gewiß werden der Cultusminiſter und die
aatsregierung auch nach dieſen Kundgebungen ſich darüber nicht

Täuſchungen einwiegen daß die große Zahl der katholiſchen Be
ng zumal auf dem Lande noch jetzt der ultramontanen Fahne

t aber die neugeſtärkte rie daß der Kern der bürger
en Kreiſe auch in den weſentlich katholiſchen Städten den Schrit

J der Regierung freudig n wird die mere derſelben
die exfolgreiche Durchführung ihrer Aufgabe in hohem Maße
eben und dadurch ihre Kraft ſtärken und ſtählen Die Aeuße

ſagen des Miniſters bei den ihm gewidmeten Feſtlichkeiten laſſen
grnen wie er ſelbſt die Bedeutung derſelben würdigtBezüglich der jüngſthin im Bundesrathe ſtattgehabten

Krathung über die Vermehrung der directen Einngh
n des Reichs verlautet nach der Frankf Ztg daß hiecr

auch von einer Erhöhung des Eingangszolls auf
ffee die Rede war Eine Beſchlußfaſſung fand jedoch nicht

vielmehr wurde dieſer Gegenſtand für die Zukunft be
G ungsweiſe für den Fall vorbehalten daß die projectirte Er

ung der Brauſteuer und die Einführung einer Börſenſteuer
i Erfolg nicht erzielen ſollten

Die Einwanderung deutſcher geiſtlichen Ordens
der in Holland nimmt kein Ende So wurde eben wieder ein

chtvolles Schloß in der Umgegend Nymwegens und zwar um
J Preis von 40,000 Gulden erworben während Jeſuiten über
7 auf des Schloſſes Sindern in der Nähe Arnheims unter

deln
Aus Anlaß eines Specialfalles in welchem eine Hebammet en Uebertragung des Wochenfiebers auf eine andere Wöchnerin

r Anklage fahrläſſiger Tödtung geſtellt wurde ſind diedicinalbeamten ngewieſen worden die Hebammen bei den repe

iſſchen Nachprüfungen auf die Folgen aufmerkſam zu machen
ſie bei Vernachläſſigung der durch ſolche Erkrankungen gebotenen

rſichtsmaßregeln zu gewärtigen haben

e

a

weil er zu arm iſt einen Commis zu halten Er ver
keudert förmlich die Waaren Denke Dir die Blecheimer

o Groſchen und große Kochtöpfe zu 12 Groſchen Haſt
S je ſo etwas gehört Jch hätte gern auch einen Vogel

er genommen und mir einen Vogel angeſchafft weil der
g ſo enorm billig war wie ich ihn nie wieder bekomme

r Mama verbot es Sie kann keine Vögel leiden da die
en ſo viel Schmutz verurſachen ich ließ es alſo Auf

en Erguß folgte noch ein Mehr wüßte ich nicht zu ſagen
und dann ſchloß Eliſe ihren Brief mit der Ermahnung
niemals die Grüße an Mama zu vergeſſen
eichenſtein ſeufzte tief unter der Bürde dieſer Stunde
n ward das Zimmer zu eng darum ſuchte er das Freie
wanderte hinauf zur Marienkapelle und lagerte fich in das
te Moos des Waldbodens Rings um ihn herum herrſchte

den Mallaſten aus Mittwoch Vormittag beſuchte

Aus Tahit i wird der Tod des jüngſten Sohnes der Senigin
Pomare gemeldet Er war ein junger Mann von 28 Jahren
in Frankreich ſeine Erziehung genoſſen hatte Er erlag am 9 April
der Schwindſucht nach mehrmonatlichem ger

In Dublin haben die Korbmacher behufs Erzielung höherer
Löhne einen Streik begonnen

Briefe aus Zanzibar vom 4 Juni melden die Wegnahme
eines großen Sclavenſchiffes durch den Flying Fish an der
Küſte von Madagaskar Da die e unmöglich fand
ließ ſie das Schiff auf den Strand laufen Die Sclaven glaubten
daß die Engländer Cannibalen ſind und ſie aufeſſen wollten des
dalb überließen Mütter ihre Säuglinge thatſächlich dem Hungertode
in ihrer Haſt der Gefangennahme zu entgehen Der Flying Fish
brachte auch ein die franzöſiſche Flagge führendes Sclavenſchiff auf
das aber den franzöſiſchen Behörden ausgeliefert werden mußte
und freigegeben wurde ankreich iſt die einzige civiliſirte Macht
die das Verbrechen des Sclavenhandels an der Küſte ermuntert in
dem die Sclavenhändler durch Aufhiſſen der franzöſiſchen Flagge den
engliſchen Kreuzern Trotz bieten und ihre Anſtrengungen zu nichte
machen

Frankreich
Hr Thiers iſt in der Nacht vom Sonntag zum Montag

ernſtlich krank geworden ſo daß nach den Aerzten geſchickt wer
den mußte Gegenwärtig befindet er ſich wieder beſſer Er
ſandte an den Temps für die Ueberſchwemmten für ſich und
ſeine Frau 2000 und für Fräulein Dosne nur 400 Fr Die
Bongpartiſten beriethen heute auch bei Rouher darüber welche
Summe der Chiſelhurſter Hof geben ſoll Wie es ſcheint iſt
man noch nicht einig der kaiſerliche Prinz ſoll aber dieſe Ge
legenheit benutzen um ein Schreiben zu veröffentlichen und ſich
ſo in das Gedächtniß ſeiner zukünftigen Unterthanen zurückzurufen Die Subſcriptionsliſte des officiellen Blattes beträgt

gegenwärtig 99,793 Fr auf derſelben figurirt der Engländer
Sir Richard Wallace mit 25,000 die Gräfin v Paris mit
4000 Fürſtin Orlow mit 1000 Fr c Der Erzherzög
Albrecht kam ſoeben durch Nancy er begibt ſich direct nach
Trouville und wird bei ſeiner Rückkehr Paris beſuchen

Wolowski legte der National Verſammlung im Namen der
BudgetCommiſſion den Bericht der Ausgaben des Finanzmi
niſteriums für 1876 vor Dieſe Ausgaben erreichen die Summe
von 1,468,262,674 Fr und theilen ſich in vier große Abthei
lungen öffentliche Schuld und Dotationen 1,181,858,281 Fr
allgemeiner Dienſt des Miniſteriums 19,768,150 Fr Unkoſten
der Regie der Einnahmen und der Verwaltung der Steuern
und öffentlichen Einnahmen 248,854,243 Fr Rückzahlungen
und Wiedererſtattungen 17,782,000 Fr

Die in Frankreich zu Gunſten der Hinterbliebenen der beiden
Lufcſchiffer Croce Spinelli und Sivel veranſtalteten Samm
lungen haben bereits die Summe von 80,000 Fres ergeben Ueber
die Verwendung iſt zur Zeit ein Entſchluß noch nicht gefaßt

Spanien
Vom Kriegsſchauplatze wird gemeldet daß General Martinez

Campos die Uebergänge am Ebro beſetzt hat um die in den
Provinzen Valentia und Aragon befindlichen Carliſten am Rück
zuge nach Catalonien zu verhindern Die Carliſten con
centriren ſich in einer Stärke von 5 Diviſionen um Canta
vieja in Aragon Die Regierungstruppen 28,000
Mann ſtark rücken unter dem Befehl General Jovellars in
verſchiedenen Richtungen gegen die Carliſten vor welche ſich in
einer ungefähren Stärke von 12,000 Mann unter dem Com
mando Dorregaray s in der Umgebung von Cantaviejg auf
halten Das Hauptquartier des Generals Jovellar iſt von
Lucena nach Cantavieja dorgerückt

Flotten Manöver bei Swinemünde
Kopf an Kopf gedrängt ſtand am Montag Nachmittag auf dem

Bollwerk in Swinemünbe die Menge und harrte ſtundenlang derAnkunft der Grille welche den künftigen Erben des Reiches ſowie

den Bezwinger von Metz Prinz Friedrich Carl an Bord hatte End
lich ſah man in der Ferne den Schlot der Grille mit ihren drei
Maſten auf dem Hauptmaſte die Kronprinzen Flagge wehend Böl
lerſchüſſe gaben nun den die Kanonen des ODſtforts bedienenden
Mannſchaften das Zeichen den Kronprinzen und ſeine Begleiter mit

die Hüte und ſchrie Hurrah die Damen ließen weiße Tücher we
hen und dek Kronprinz ward nicht wüde von der Commandobrücke
der ſchmucken Yacht dem Publikum freundlichſt zu danken Schon
früher war er auf der Fahrt wiederholt der Gegenſtand von Ova
tionen geweſen Deputationen waren auf an herbeigekommen
und hakten unter Muſikklängen und Harrahrufen die Grille an
ſich vorbeirauſchen laſſen Die Matroſen des im reichſten Flaggen
Schmucke prangenden Middlesbro er Dampfers Hilda aber brach
ten bei ihrer Begegnung der Grille die den Eidam der Queen
of old England trug den nationalen Gruß mit Hip Hip Hurrah
Daß die Ufergebäude ſämmtlich geflaggt hatten iſt ſelbſtverſtändlich

Was nun den erſten Act des milttäriſchen Schauſpiels die Flag
genparade und Jnſpection der ſie t betrifft ſo ſei vorausge
chickt daß die beiden Schulſchiffe Rover und Mosquito und die
r Meduſa ſchon am Sonnabend hier angekommen ſind
und in Oſtwine in der Nähe des Leuchtthurmes anlegten Schon
geſtern Abend aber nachdem die vier Panzerſchiffe Kaiſer Kbö
nig Wilhelm Kronprinz und Arminius auf der Rhede ange
kommen waren verließen auch die drei Segelſchiffe den Hafen und
gingen draußen mit den andern einen Halbkreis formirend vor
Anker Als die Grille in den Gewäſſern des baltiſchen Meeres
angelangt war krachten gleichzeitig die Salutſchüſſe der ſieben Schiffe

e Stille nur leiſe Glockenklänge tönten durch die Abendluft
über Das Muttergottesbild ergengte im Schmuck bunter
ener Kleider und Zierrathen Tief unten im Thale er
nzte die ſchweigende Stadt deren Abendruhe nur die ver

x einſam um den Träumer herum
Seine Phantafie umſchwebte jenes weiße Haus vor den Thoren
pzigs ſie verſuchte das Dunkel des Abends zu durchdringen

hineinzuſehen in die verhüllten Fenſter Dort an dem
zkenlager des verdrießlichen Greiſes ſaß das ſchöne Mäd

z das Geſpenſt der Ungeduld des Schmerzes
ſeichenſtein wollte ſie nicht wiederſehen das beſchloß

ſtand ſein c t e der zaerte dennoch fortwährend ihren Namen Sie zu vergeſſenihm nicht mözlich e
Süſchen lagB er zwei Herren den Wegund auf einer k in ſeiner unmittelbaren

Paide Fremde ſprachen Franzöfiſch
Aber wie in aller Welt kommſt Du hierher alter Junge

te der Eine ein Arzt aus Carlsbad den Reichenſtein zus kannte Und Se dieſer kritiſchen Zeit o Deine
matt aller ſei hre ſo dringend bedarf verläßt Du

e

edenen Capellen der Vergnügungslocale unterbrachen Alles Alles gewiß wie am Schnürchen

z und verſcheuchte durch ihr Lächeln ihr muthiges tapferes bem Prinzen Friedrich Carl am Borv

ſein Dienſtag nicht ſtait ſondern nur Signalüb

ährend er noch ſo träumend in Sinunen verloren e daſelbſt auf der

erſehung folg e un h

ihr entgegen Die Einzelheiten der Jnſpection und Flaggenparade
ſind kaum intereſſant genug um ausführlicher beſprochen zu werden
beſonders wenn wir an der Ueberzeugung feſthalten daß der gute
Geiſt der preußiſchen Landarmee auch in die preußiſche und ſpätere
deutſche Maxine übergegangen iſt und dafür Bürgſchaft leiſtet daß

llles gen ing Am Abend ſtrahlten inSwinemünde der Markt und das Ufer des Canals im Lichterglanze
und das ſoaſt ſo ſtille Städtchen widerhallte von Hochs und
Hurrahs dazwiſchen Kanonenſchläge und Raketengepraſſel Am
Dienſtag Nachmittag lichteten die Panzerſchiffe König Wilhelm
Kaiſer Kronprinz der Aviſo Dampfer Falke nnd die Corvette
Meduſa die Anker um der letzteren welche wie es heißt mit

die Reiſe nach Bergen in
Norwegen anmlritt das Geleite zu geben Pnbver fanden am

ungen AmMittag fand laut telegraphiſcher Meldung das Landungsmandver
des Geſchwaders und nach deſſen Schluß eine Parade der bei dem
Manöver thätig geweſenen Marinetruppen ſtatt Der Kronprinz

zwiſchen 8 und 9 Uhr nach Stettin zurück beabſich
Gr übernachten und am DonnerstagGrille zu

kom Vormittag das Küraßier Regiment KönigtPlatz in Paſewatt zu dſdlgen giment Königin Pommerſches Nr

General Verſammlung der Halle SorauGubener
Eiſenbahngeſellſchaft

T Berlin 30 Juni Die auf heute Nachmittag 3 Uhr ane liche Genera n

dröhnendem Gruße zu empfangen Das ſtarke Geſchlecht ſchwenkte da

des des B e Gbrle
bene Zeit eröffnet Trotz des ſtrömenden ver derggeng
2 u eng m i Apeh 837 r erren alle
a tze un orſitzendev Bernuth nachdem er conſtatirt daß die Deponirung der
tien ſtatutenmäßig erfolgt w Wahl von 4 Scrutatoren Mit
ührung des Protocolls wird Rechtsanwalt Berg betraut Diret
n und Verwaltungsrath ſind bis auf 2 Mitglieder anweſend

von den Actionären melden ſich beim namentlichen Aufruf die Vertreter
von 1131 Stimmen Wegen der unzureichenden Räumlichkeiten der
occupirten beiden Zimmer die Zahl der Anweſenden mochte ſich
auf ca 200 belaufen und die Temperatur war bis zur Unerträglich
keit geſtiegen mußte eine Translocirung in die unteren Räume
vorgenommen werden und wurde der geräumige Warteſaal IV Cl
der Verſammlung überlaſſen Nach der hierdurch not
wordenen Unterbrechung und nach erfolgtem Umzug nahm der Vor
ſitzende Herr v Bernuth die Verhandlungen wieder auf und
wurde ſofort in die Tagesordnung eingetreten

1 Bericht des Verwaltungsraths über die Lage der Geſchäfte und
der Bilanz Auf Verleſung des Berichtes der gedruckt vorlag
wurde ſeitens der Verſammlung verzichtet Eine Anfrage aus der
letzteren warum die betr Publicationen ſo ſpät erfolgt ſeien und wes
halb man r den h letzten Tag für die Abhaltung derGeneralverſammlung gewählt habe der vielen Geſchäftsleuten wenig
bequem liege beantwortete die Direction durch den Hinweis auf die
vielen dringlichen Geſchäfte die diesmal erledigt werden mußten
namentlich aber hätten ſich die Verhandlungen mit der Staats

cgrpe nicht früher zu einem Abſchluß bringen laſſen Hierauf

er eelt das Wort
r Gerber Führt aus daß die Geſellſchaft eigentlich vordem Bankerott ſtehe Es ſei ſehr theuer gebaut worden man habe

Schulden machen müſſen ohne daß ſich recht erkennen laſſe was
für all das Geld geleiſtet worden ſei Die MärkiſchPoſener Bahn
G nicht viel größer brauche aber viel weniger Mithin ſei das

eld bei der Halle SorauGubener Bahn jedenfalls nicht ſparſam
verwendet worden Manche von Bauunternehmern und Bankinſtitu
ten hätten früher viel und leicht dabei verdient was die Actionäre
jetzt zahlen müßten die von Jahr zu Jahr gehegten Hoffnungen
auf eintretende Rentabilität ſeien a geblieben ſelbſt nach Eröff
nung der Strecken Eilenburg Leipzig Redner vermißt u Anoch den Bericht der Keviſton über die Baurechnungen und
fragt ob derſelbe noch zu erwarten ſei Den Betrieb an
langend erkennt Redner an daß ſowohl die Direction wie der
Verwaltungsrath Alles gethan hätten dieſen zu heben und zu
beleben Trotzdem hielten die Mehrausgaben mit den erzielten Mehr
einnahmen immerhgleichen Schritt und die Bilanz werde durch die Reſt
einnahmen reſp Reſtausgaben verdunkelt Redner iſt der Meinung
daß manche Ausgaben hätten unterbleiben können ſchärfere Controle
der Arbeiter der LeiſtungenZund der Rechnungen ſei nothwendig
Mit den Grundſätzen der t ſamkeit und Pünktlichkeit komme man
wenigſtens zu dem Bewußtſein ſeine Pflicht gethan zu haben wenn
dann das Unternehmen nicht reüſſire ſo habe man ſich keine Vor
würfe zu machen

Reg Rath Hartnack Vorſitzender im Directorium conſtatirt
daß der Vorſtand die von dem Vorredner angeführten Principien
ſtets einzuhalten bemüht geweſen ſei Bei einer großen Verwaltung
namentlich bei der einer Eiſenbahn ſei es jedoch nicht immer mög
lich zu ſparen da die gewollte Erſparniß ſehr oft zum Nachtheil
ausſchlüge Die Frage des Vorredners in Betreff der Reſteinnah

r Ausgaben erklärt er als nothwendiges rechnungsmäßiges
erfahren
Linde will die vom Major Gerber aufgeführten Geſichtspunkte

noch erweitern Die r ſei abhängig von der Spitze Der
Fall Piltz würde hei einiger Aufſicht und Controle unmöglich geweſen Es wäre zu wünſchen daß hieraus wenigſtens die Ga
rantie des Beſſerwerdens ſich ergäbe man ſolle Voreiligkeiten ver
meiden Redner habe ſich bemüht Details zu ſammeln und aus
dieſen erkenne er daß nicht Alles ſo ſei wie es ſein ſolle ZEr führt
einige Beſchwerdepunkte an die im Allgemeinen nicht weſentlich ſind
bis etwa auf den daß in Guben ſehr willkürlich gewirthſchaftet werde
Die Verwaltung gehöre nicht nach Berlin ſondern dorthin wo ſie
am beſten für die Bahn wirken und thätig ſein könne Deshalb
halte er für rathſam das Verhäluniß zur Berlin Görlitzer Bahn zu
kändigen und die Verwaltung irgendwo anders wo ſie mehr an
ihrem Platze ſei zu etabliren Vorſchläge deshalb ſeien abzuwarten
Sieht in den vorgeſchlagenen Mitteln zur Rettung der Bahn nicht
die richtigen der beſte Wahlſpruch ſei der Hilf Dir ſelber Aus
dieſem Grunde ſei es wohl vorzuziehen durch Ausgabe von Stamm
rioritätsobligationen durch die Actionäre u A ſelbſt die nöthigen
onds zu beſchaffen
Julius Nathanſon Schriftführer des berliner Schutzvereins

für Actionäre lieſt die Beſchwerden eines Haupt Actionärs aus der
Lauſitz vor der durch rath verhindert ihn um Vertretung er
ſucht habe Die Gründe des ſchlechten Standes der Bahn ſind nach
d lediglich bei der Verwaltung zu ſuchen Er beantrage des

b

J Endliche Abrechnung namentlich von dem Termine des 1 Juli
1872 ab die Beamten wären damals bei den Auseinanderſetzungen
mit Strousberg von dieſem honorirt worden

Filas für die von Piltz entwendeten Summen vom Vorſtande
zu fordern

3 Alle Uebel die noch aus der Strousbergſchen Verwaltung her
rühren zu beſeitigen Es ſei vorgekommen daß Vorſtandsmitglieder
mittelft Extrazügen von Station zu Station gefahren ſeien wie zu
ihrem Vergnügen

Stürmiſche Unterbrechung Rufe Namen nennen Aufhören
Weiterleſen

Graf Solms ſtellvertretender Vorſitzender verlangt den Namen
des Schreibers zu wiſſen da ſeine Behauptungen zum Theil factiſche
Beleidigungen enthalten

Natbanſ on Schreiber ſei ein achtbarer Mann er über
nehme die Bürgſchaft für ihn werde den Namen aber nicht
nennen

Graf Solms bittet nachdem die Ruhe wiederhergeſtellt die
Discuſſion nicht in ſo gereiztem Tone zu führen da dies auf die Dauer
die Verhandlungen unmöglich machen werde Piltz ſei gut empfohlen
geweſen gegen einen Schuft könne man ſich nicht immer ſchützen Ver
waltungsrath und Direction hätten im Uebrigen ihre Schuldigkeit
gethan und ſich ſeiber keine Ruhe gegönnt Er bitte dies nicht
außer Acht zu laſſen und namentlich deſſen eingedenk zu ſein da
der augenblicklich im Soal nicht anweſende Vorſitzende Staats
miniſter v Bernuth ſich für die Actionäre redlich gequält habe
Nur poſitive Vorſchläge könnten helfen wiſſe die Verſammlung
etwas Beſſeres als das ihm vorgelegte ſo werde es der Vorſtand
gern acceptiren

Nathanſon fährt fort zu leſen Jn Sorau ſeien monate
lang Arbeiter in den Liſten geführt und bezahlt worden die gar nicht

miſſion haben nur 2

exiſtirt hätten
olms Unregelmäßigkeiten habe man ſtets beſeitigt wo man

auf ſie geſtoßen ſei
Ein Mitgüed der Verſammlung fragt ob es dem Vorſtand un

kannt geweſen ſei daß Piltz ſchon ſrüher 2 Jahr Zuchthaus abge
büßt habe Reg R Hartnack verwahrt ſich und den Vorſtand

och gegen unpaſſende Jnſinugtionen man habe von dieſer Vorvergan
genheit des pp Piltz keine Kenntniß gehabt

Düring Piltz ſei weg ebenſo der von Strousberg eingeſetzte
53 unfähige Director Man möge die dieſen zur Laſt fallenden
ehler jetzt nicht auf die Schultern derjenigen Männer wälzen die

an denſelben unſchuldig ſeien dem heutigen Vorſtande dürfe man
keine Vorwürfe machen

Reg Rath Hart nack conſtatirt daß er nur interimiſtiſch zum
Director gewählt ſei und lediglich deshalb dieſe Wahl angenommen
habe weil er es für ſeine Pflicht erachtet
Directions Mitglied el dt Der Auseinanderſetzun gs Com

eamte r angehört die als avon ihm bezahlt worden ſind nicht aber die übrigen Die Abre
en ſeien noch nicht beendigt

or
drücke gefallen von denen man r gern das
was an Horn Vabrheit ſeh D

wurde präcis um die angege

lich

taatsminiſter a D

ge

ender von Bernuth Es ſeie e arfe Augo ernuth ſeien einzelne en e
iſion der Baurechnungen
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t en e e e nigege Werde ernſt und geführt ihre Vorlegung für die künfum ge denn ei zu erwarten Andere et e als
tig ver Tagesordnung ſtehenden könnten nach z 29 der Statuten

a D t nicht mehr vorgelegt werden Auf Antrag aus der Verſamm
r ung wird zuerſt über Punkt 6 der Tagesordnung abgeſtimmt der

lautetDiret lege z Ahtgung d Geſellſchafts Vorſtände zum Abſchluſſe eines
e

end königlichen Staatsregierung wegen Betriebsr Ueberlaſſung event Verkaufs der z an be Staatsverwal
n der tung unter Erhöhung des Nominalbetrages der Prioritäts
te ſich Anleihe Littr C von 6,495 000 M auf 9,000,000 M bei Be
glich willigung einer ſtaatlichen ZinſenGarantie

e Die Annahme des Antrag erfolgt mit 981 gegen 134 Stim
f El men Zweidrittel Majorität iſt erforderlich

ge Antrag ein event Amendement geſtellt nämlichVor für den gen ſeiner Annahme den Herrn Handelsminiſter zu er Zur
f und juchen daß er der Direclion einen königlichen Commiſſar bei So aählte man

vordne Dies Amendement wird als ein Mißtrauensvotum gegen
e und Dire und Ver ath bezeichnet das Beide nicht ver
orlag dient xere Redner v deshalb gegen daſſelbe
18 der und rig ſeine Ablehnung mit 611 rn 399 Stimmen
wes Hiexauf kommt Nr 5 der TO zur Abſtimmung Nachträg luden ſ

ig der liche e ſtarkemwenig 5 Nachträgliche Genehmigung eines mit der berliner Handelsge Jlibers fielen o
uf die ellſchaft wegen event BetriebsUeberlaſſung der Strecke Eilen die Unwetter
ußten urg Halle an die Muldethalbahn am 8 September 1874 ab
taats geſchloſſenen re
ierauf Es entſpinnt ſich auch hierzu noch eine längere Debatte endlich

wird der Antrag mit 811 gegen 161 Stimmen angenommen
ch vor Die ausſcheidenden 4 Mitglieder des z vonhabe Bernuth Solms Hardt und von Langen werden wieder gewählt

was die übrigen 9 Wahlen fallen auf die Herren Windhorn Geßner 3
Bahn und Unruh Die drei Reviſoren werden gleichfalls wiedergewählt S
i das Schluß der Verſammlung nach 8 Uhr

in e Siſtituonäre JubelfeierAtſ des Domgymnaſiums zu Merſeburg
u Merſebürg 30 Juni Unſere Stadt hat ſeit geſtern ihr
b und Feſtgewand angelegt Die Straßen prangen im reichſten Flaggen

er ſchmück die Häuſer ſind mit Laub und Blumen bedeckt Das
nd zu hieſtge DomGymnaſium begeht die Jubelfeler ſeines 300jährigen
ehr Beſtehens Aus Nah und Fern von Nord und Süd Merſe ſeinen
Reſt burg kann nur von dieſen beiden Richtungen reden eilten
nung geſtern zum Theil ſchon an den vorhergehenden Tagen die Gäſte
ntrole verbei außer Freunden und Gönnern der Anſtalt meiſt ehemalige
r Lehrer und Schüler derſelben Manche von dieſen hatten die alte
wenn Stiftsſtadt die ſie einſt als Pfleglinge und Schuztzbefshlene in
Vor ihren Mauern beherbergt und die ſich ihnen zu Ehren heute ſo

prächtig geſchmückt ſeit Jahrzehnten nicht geſehen Am Arme des ſetzen
tatirt Gaſtfreundes beſuchten ſie jetzt die Stätten die ihnen ehedem lieb
cipien und theuer waren die Zeugen ihres ernſten Strebens ihrer Jugend
uns ſpiele und Jugendſtreiche Da ſtand noch das alte Schulge
hat bäude und grüßte die alten Bekannten mit vemſelben alten Geſicht

nab und leiſe flüſternd nickten ihnen die Platanen in deren Schatten
ßiges ſte ſich ſo oft getummelt ihren Gruß zu Da waren noch jene

i Klaſſenräume in denen ſie einſt geſeſſen bald leidvoll bald freud
unkte voll und wenn nicht gedankenvoll dann ſicher hangend und ban
Der gend in ſchwebender Pein Auch ſonſt hat die Stadt ihre Phy

ſtognomie wenig verändert nur der neuerſtandene Stadttheil am
ver Bahnhofe mit dem ſtattlichen Poſtgebäude und der prächtige im
aus reinſten gothiſchen Style aufgeführte Stadtthurm der übrigens

führt Auch bald das Jubiläum ſeiner Grundſteinlegung feiern kann ob
gleich er noch nicht ganz vollendet iſt überraſchte den Fremd

gewordenen Gegen 6 Uhr begaben ſich die Feſtgäſte nach der
Funkenburg in deren lauſchigen Räumen ihnen die ſtädtiſchen

Behörden einen glänzenden Empfang bereiteten und Bürgermeiſter
Seffner ſie mit warmen herzlichen Worten bewillkommnete Hier
ſpielten ſich Scenen ab wie ſie nur da zu ſehen ſind wo ſich
Jugendgenoſſen in größerer Zahl nach langen Jahren wieder be
gegnen Die Ausrufe der Freude und Verwunderung die Küſſe
Händedrücke und Umarmungen die Fragen und Gegenfragen woll
S enden Mancher fand einen alten lieben Bekannten und
Am freund der ihm im Laufe der Zeiten vollſtändig aus den

ugen wenn auch nicht aus dem Sinn gekommen Mancher traf
als Mann wieder mit dem Manne zuſammen der ihm einſt als
Knaben und Jüngling die Pforten ver Wiſſenſchaft geöffnet Muſik
und Geſang der Schülerchor brachte u A einige Engel ſche
Lieder und zwei Srenen und Chöre aus der Antigone zur Auf
führung wechſelten mit ernſten und launigen Reden wir
erwähnen nur der des Prof Oſt erwald der in beredten Wor
ten den Gefühlen und Empfindungen Ausyruck gab von denen er
wie jeder der Gäſte heute ergriffen und auch die materielle
Seite wurde nicht vergeſſen So verſtoß der Abend den Feſtge
noſſen unter reicher Mannichfaltigkeit und in höchſt belebter Stim
mung und noch zur ſpäten Stunde ſaßen Einzelne beiſammen und
gedachten in ernſter und heiterer Erinnerung ver vergangenen Zei
ten Heute Morgen verſammelten ſich die hieſigen und auswär
tigen Feſttheilnehmer vor dem Rathhauſe um ſich im ſtattlichen
Aufzuge nach der Domkirche zu begeben wo der Feſtactus ſtatt
fand Nach dem Geſange des Liedes Lobe den Herrn den mäch
tigen König der Ehren und einem vom Diaconus Martius
geſprochenen längeren Gebete hielt Conrector Dr Witte der

interim Leiter der Schule die Feſtrede in welcher er den Entwick
lungsgang der Anſtalt darlegte und insbeſondere auf das reforma

toriſche Element hinwies das bei der Gründung und Pflege der
ſelben durch die Herzöge von Sachſen maßgebend geweſen ſei

Zum Schluß gedachte er der hervorragenden Männer der Wiſſen
ſchaft die hier ihre erſte Leitung erhalten im Ganzen hat das
Gymnaſtum ſeit 1711 nicht weniger als 5427 Schüler gezählt
Jm Namen der jetzigen Zöglinge der Anſtalt ſprachen zwei Pri
maner der eine in lateiniſcher der andere in deutſcher Rede

Dann erfolgten die Begrüßungen und Beglückwünſchungen der Ver
treter des preußiſchen Oberpräſtdent v Patow und des ſäch
ſchen Profeſſor Dr Eckſtein Unterrichtsminiſteriums der hie
ſigen königlichen Regierung und des Magiſtrats denen ſich die der

Deputirten der Schweſteranſtalten von Hatle Pforta Magde
arg Zeitz Stendal Mühlhaufen Schleuſingen

ittenberg und Halberſtadt und ver hieſigen Bürgerſchulen
Zreihten Den Schluß der erhebenden Feierlichkeit machte der
Choral Nun vanket Alle Gott Die Mittagsſtunden vereinig
ten die Feſtgenoſſen im Schloßgartenſ alon zu einem ſolennen Feſtmahle bei dem es an ernſten und heitern T
wilden nicht fehlte No t e eNoch jetzt während des SchreiZeilen iſt die Feſtesfreude nicht verſlogen wenn Fronn e

Culminationspunkt überſchritten hat u dem von der Saale
n Riſchgarten findet ein Concert ſtatt und unſere gute

ivolibühne bringt zu Ehren des Tages die rel girten Studenten
r Aufführung Für morgen iſt ein Ausflug nach Köſen und
T Rudelsburg vorgeſehen Jm merſeburger Kalender wird man

di Tage des 29 und 30 Juni roth anſtreichen und wir hoffen
4 den auch unſeren werthen Gäſten noch lange in Erinnerung

v a un aher ſchließen wir mit dem heute oftten unſche Unſere alma mator ſie wachſe blühe und ge
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Provinzial Nachrichten

O Ouerfurt 30
im Gaſthauſe zum Stern zuſ en und findet nach
Kirchengemeinde und Synodal rdnung bei den

die Mitglieder der
nodalkreiſes haben als Gäſte Zutritt Obgleich man für

ahr wegen der abnormen Witterung im Frühlinge einen ſpätern
intritt der Ernte prophezeite ſo zeigt ſich das Getreide insbeſondere

der Roggen doch ſchon eben ſo weit vorgeſchritten als in andern
Jahren Derſelbe nimmt hin und wieder bereits eine weißgraue
Farbe an Jn Folge des erfriſchenden Regens hat ſich die Vege
tation in Flur und Wald mächtig gehoben und entwickelt Auch in
den Gärten ſieht man dieſes Jahr eine Fülle von Blumen und
namentlich blühen die Roſen reichlicher und ſchöner als gewöhnlich

einzigen Roſenſtocke Remontant in dem Garten des OeconomenK Spieler ſen zu Bottendorf nahe an 4000 Knospen und Blüthen

Eine prächtige Erſcheinung wie ſie wohl ſelten vorkommt

z Na umburg 30 Juni Nach einem ſehr ſchwülen Tage ent
geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr bier Gewitter mit

egen wobei etwa 5 Minuten lang Schloßen kleineren Ka
m erheblichen Schaden zu thun Der früher durch
hier an Gebäuden bis jetzt liquidirte Schaden beläuft

ſich auf etwa 15,000 Thlr der an Feld und Gartengrundſtücken
etwa auf 1600 Thlr wobei zu bemerken daß einzelne Beſchädigte
z B Möbelfabrikant Schneider auf Entſchädigung verzichtet haben
Auch iſt der in den Nachbarorten z B Altenburg Köſen c an
gerichtete Wetterſchaden hierbei nicht berechnet

s Naumburg 30 Juni Schwukgericht Die 2 diesjährige
wurgerichts Periode ſchloß mit der auf Mord lautenden Anklage

wider den berliner Dienſtmann Guſtav Adolf Pöltzi g aus Alten
dorf bei HKelbra am 28 und 29 d M Pöltzig etwa 37 Jahr
alt hatte unter allerlei Vorgeben den Dienſtmann Aug Krauſe aus
Berlin zu einer Reiſe nach Thüringen veranlaßt Die Leiche des
xetztern ward am 27 Juli 1874 in eittem Forſte bei Donndorf in
der Nähe von Wiehe mit zerſchlagenem Schädel und unkenntlich ge
machtem Geſicht gefunden Am 183 Nov v J entdecte Fleiſcher
Gedide der Vruder des Gaſtwirths in Reinsdorf den angeklagten
Pöltzig da derſelbe als Begleiter des Ermordeten kurze Zeit vor der
That dort eingekehrt war Gedicke betrieb alſobald die Feſtnahme
des Verdächtigen der anfänglich leugnete endlich aber zugeſtand

egleiter erſchlagen zu haben Da er denſelben a ngte
ihm einen Schlaftrunk gereicht und von ihm unzüchtige Manipu
lationen erduldet zu n ſo ward auf Antrag der Staatsanwaltſchaft die Heſfentt chkeit der Verhandlung ausgeſchloſſen Den

Angaben des Angeklagten ward durch die Sachverſtändigen wider
ſprochett und die Wahrſcheinlichkeit ergab daß Pöltzig ſeinen Begleiter
ohne Kainpf vorſätzlich im Schlafe erſchlagen hatte um ſich in den
Beſitz eines Depoſitenſcheines über eine anſehnliche Geldſumme zu

Um dieſelbe zu erlangen hatte er Verſuche gemacht was er
einräumen mußte Pöltzig blieb auch vor den Geſchworenen bei
dieſen Behauptungen doch ließen die Ausſfagen der Zeugen daß
Krauſe nie eine Leidenſchaft zu unzüchtigen Haändlungen gezeigt und
alle die That begleitenden Umſtände keinen Zweifel an der Schuld
Pöltzigs ſo ſehr der Defenſor Ref Glaſewald für deſſen Nichtſchuld
eintrat Nach einſtündiger Berathung erfolgte das Verdict und der
Gerichtshof verurtheilte Pbltzig wegen Mordes zum Tode wobei
ihm auf Lebenszeit die Ehrenrechte abgeſprochen wurden er auch die

n des Verfahrens erſtatten ſollte
Elſterwerda 30 Juni Im Bau unſerer Eiſenbahnen

iſt wieder ein ſchwieriges Stück Arbeit beendet indem die ſogen
Fluth und die Elſterbrücke für die RieſaElſterwexdaer Bahn nun
ebenfalls fertig ſind Beide Brücken ſtehen unmittelbar neben de

ruhen auf demſelben Mauer
und Conſtruction wie die letz

nen für die Berlin Dresdner d
werk und ſind von derſelben Größe dieteren Später ſollen neben den bereits ſtehenden noch zwei Brücen
derſelben Art für jede der Bahnen je eine errichtet werden ſo daß
dieſer Bau ein noch ſtattlicheres Anſehen gewinnen wird als es jetzt
ſchön der Fall iſt Der Seminar Uebungslehrer Nadler hier
iſt zum ordentlichen Seminarlehrer ernannt worden Die Ferten
am hieſigen Se m inar beginnen am 15 Juli

K Zwiſchen Schmücke und Hainleite J Juli Der vor
8 Tagen durch den Kaufmann B aus Berlin fahrtäſſig geſchoſſene
Gaſtwirth Wolff zu Kannawurf iſt heute in Folge der durch den
Schuß herbeigeführten Blutvergiftung geſtorben

X Aus der Provinz 29 Juni Auf der loburger Feldflur
ſind die Federn einer Brieftaube gefunden worden welche den
Stempel Columbia Barmen Börſſum Magdeburg Verlin und
Zoologiſcher Garten Berlin trugen Wahrſcheinlich iſt dieſe Taube

von einem Raubvogel erfaßt und verſpeiſt worden Auf dem Hofe
des Mühlenbeſitzers S zu Jerichw hat man vor Kurzem beim
Auswerfen einer Kalkgrube einen Topf mit 52 Silbermünzen und
22 Goldmünzen gefunden welche meiſtens aus dem 17 Jahrhundert
ſtammen Bet ſämmtlichen ſtädtiſchen und Kreis Sparkgſſen des
Regierungsbezirks Merſeburg waren Ende 1864 an Spfteinlagen
deponirt I bei den ſtädtiſchen Sparcafſen 14,579,903 Thlr 14 Sgr
5 Pf und 2 bei den Kreis Sparcaſſen 7,787,413
8 Pf alſo in Summa 22,367,807 Thlr 7 Sgr 1 Pf

O Thüringen 29 Juni Das meininger Hülfscomité
hat nun ſeine ſehr ſchwierige Aufgabe in Vertheilung der Hülfs
gelder und zwar in anerkennenswerther Weiſe gelöſt Die Be
richte über die Thätigkeit der einzelnen Genoſſenſchaften haben bei
dem Verbandstag in Coburg ſo viel Zeit in Anſpruch ge
nommen daß der Vortrag von Schulze Delitzſch vertagt werden
v Der nächſte Berbandstag wird in Erfurt abgehalten
werden

Die Stadt und Kreisrichter Frieſe und Hildebrandt in
Magdeburg ſind zu Stadt und Kreisgerichtsräthen und die Kreis
richter Graßhoff in Mühlhauſen Silkrodt in Nordhauſen
Gens in Oſchersleben Leißring in Burg Jlberg in Torgau
Verdion in Wittenberg Steinbach in Lützen Eichel in Roßla
von Rakowski in Weißenfels Zacke in Suhl zu Kreisgerichts
räthen ernannt

Dem Schuüllehrer und Küſter Schulze zu Dahlenberg im

t e e
e e

Heute tritt hier die Kirchenſynode un
s 56 der ſollte kein beſonderes

der Synode eine beſchränkte Oeffentlichkeit ſtatt Be Cawwetee chs W ſtellte
nende Richemälhe ſewie die Lehrer dey Sy AlzWfinden n d

dieſes funden Ja wohl ſchon vor einem Monat als Nä

wie wir vernehmen vor einigen Tagen an einem S

r 22 Sgr

e S n ereenee nene treter ne S n e ev

e eö in geerbtduſſeben e werden und ad kerame

mit der Aufgabe die

Dreerwartet ein

en ſich derſelbe
dieſer haben Sie das

Aber wo iſt ſie denn Bei mir zu Hauſe ich habe ſie näm
lich geheirathetLethe Zu einem berliner Apotheker kam vor ein dem

Arbeiterſtande an ine in ſeine gskleider g er Mann
Was wünſchen Sie ruft dem Manne der Proviſor

freundlich zu Jch warte noch ein wenig replicirte dieſer
rauf Nun näherte ſich der Mann und tritt dicht zu dem
theker heran und ſerſzt aus tiefſter Bruſt und ſagt mit gedä

timme Sehen Sie das Bouquet in mein Knopfloch ick w
heut Freier aber abgefallen ſchimpfirt unglücklich ma
chen Sie eenmal eene Ausnahme und geben Sie mir auch ohne
Recept das Verjeſſungsgetränke von dem mir der Vater meiner Zu
kunftsbraut und Jattin was vorgeſchwabbelt hat Trinken Se
hat er gefagt det hilft Koſt s was t koſt mir iſt allens
Der gutmüthige Apotheker hatte Mitleid mit dem verſchmähten Lie
haber dem es offenbar ernſt mit ſeiner Bitte war konnte ſich e
doch nicht enthalten ihm ernſt zu erwidern Ja da müſſen Sie
ſich erſt in den Styr tauchen Stix fragte dieſer verwundert
wat is det Und indem der Apotheker nach einer Antwort i

und ſich Mühe giebt ernſt zu bleiben kam dem Gekränkten plö
die Offenbarung Wer was er ſich gedacht hat als er mit
chlauer Miene plötzlich ausrief Aha Jck wees et ſchon Soll be
orgt werden Und damit ſtürzte er von dannen An der Sache
ſt am intereſſanteſten daß ſie buchſtäblich wahr iſt T

Kapitän Boyton Das neue Schwimmprogramm Kapitän
Boyton s umfaßt einen Schwimmverſuch Rhein und Donauauf
wärts mit er n über den Helleſpont ohne den

d Boyton als der tte im Bunde mit Lord Byron und
eander

Nepotismus In Berlin macht gegenwärtig die Wahl der
Lehrer für die beiden neuen Gymnaſien ſtädtiſchen Patronats et
Aufſehen Auf Vorſchlag des Stadtſchulraths wurden als Directo
ren ein S riegerſovn eines Stadtrathes und der Neffe eines
ſtädtiſchen Directors berufen Als Oberlehrer und ordentliche Lehrer
wurden angeſtelltv re von Schulräthen2 Schwiegerſö

3 Schwiegerſöhne reſp Brüder von Stadträthen
3 Schwiegerſöhne reſp Söhne von Directoren
4 Söhne von Verwandten reſp Freunden des Stadtſchul

rathes
5 von Stadträthen reſp Freunden gut Empfohlene

In Folge dieſer Wahl hat man die beiden Gymnaſten gymnasia
generosa genannt indem man das Adjectiv von gener Schwieger
ſohn herleitete

Verrine und Verſammlungen
Der erſte deutſche See ſcheint nun doch

zu Stande zu kommen Aus Görlitz wird gemeldet daß er den
Beſchlüſſen der Verſammlung zufolge vom 20 bis 26 September
in Gotha abgehalten werden ſoll Ein Comité aus acht Fleiſcher
meiſtern ſoll die Vorbereitungen treffen Auf der Tagesordnung
werden außer den Verhältniſſen der Geſellen und der Lehrlinge die

leiſchſchau die Unterſuchung der Schweine auf Trichinen die
chlachthausfrage die Einführung practiſcher Transportvorrichtun

gen auf Eiſenbahnen und das Verhältniß der Fleiſcher zu den Con
umvereinen ſowie die Gründung von Vorſchußvereinen ausſchließ
ſch für Fleiſcher ſtehen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Aus der vorliegenden Bilanz der Magdeburg Halber

ſt äüdter Eiſenbahngeſellſchaft per ultimo December 1874
erſehen wir daß die Bahn bei einer Betriebseinnahme von 7,341,060
Thlr eine Ausgabe von 6,270,246 Thlr und bei einem Zuſchuß
von 162,928 Thir für die Linie Langwedel Uelzen 907,825 Thlr

Gewinn Ueberſchuß gehabt hat aus welchem UVeberſchuß wie bekannt
an die Beſitzer der Stammactien eine Dividende von 3 pCt bezahltwird Die Vetege des Actiencapitals Lit A der Prioritätsactien
Kit B und S ſind gegenüber der Bilanz per 1873 unverändert ge
blieben dagegen erſcheint die Summe der Prioritäten bedeutend
niedriger beziffert als in der letzten Bilanz dieſelbe betrug per
1873 52,687,400 Thlr während ſie gegenwärtig nur mit 46,200,000
Thlr in der Rechnung erſcheint Die Differenz dürfte auf ſtattge
habte Einlöſung gekündigter 5 procentiger rn anene
zurückzuführen ſein im Zuſammenhange damit ſteht auch der Rück
ang des Poſtens der Debitoren von 15,959042 Thlr in der Bi

lang pro 18738 auf 3,030,170 Thlr in der 1874er Bilanz Der An
theil der Geſellſchaft an dem Hannover Altenbekener Unternehmen
welcher in der letzten Bilanz mit 6,012,048 Thlr figurirte iſt in
der h pro 1874 mit 5,982,214 Thlr beziffect hat alſo
eine kleine Abſchreibung erfahren

Börſenverſammlung in Halle am 1 Jult
Weizen 1000 So 180 bis 189 M überwiegend Angebot Käufer

ſckhaltendRegen 1000 Kle 171 bis 174 M feinſte hieſige Sorten bis 10

ohne VerkehrSe 50 ice 135 14 M
Hafer 1000 Kilo 180 bis 190 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Wicken 1000 z

lo weichend 144 150 Ma h c ſchwaches Angebot bei wenig Nachfrage 42 M
für feinſte Wagre

Oelſaaten 1000 Kilo
Kleeſaaten 50 Kilo
Lupinen 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo 23 23 M incl
Spiritus 1000 Liter pCt loco Karto

Aenderung Stimmung matt
M Rüben ohne

Kreiſe Wittenberg iſt der Adler der Jnhaber des königlichen Haus 1 62 63 M eordens von Hohehgollern verliehen ans Rth so gin unverändert e
rima Solaröl 50 Kilo ruhig eWiſſenſchaft Kunſt und Litteratur Petroleum deutſches 50 Kilo t

Der Reckor des Maximiliansgymnaſiums in München Dr Pflaumen 50 Kilo ohne Offerten
Linsmaier hat durch ſorgfältige Vergleichungen des Strabo ſchen Kirſchen 50 S
Berichtes mit denen aller anderen Schriſtſteller nachzuweiſen geſucht Rübenſyrup 50 cdaß die Erzählung Straho s über den Triumphzug des Germani Rübenmelaſſe 50 Kilo v
cus die ſich nur auf die Mittheilung eines eiligen Boten gründet Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo ohne Handel
vom Anfang bis zum Schluß erdichtet und daß weder die edle Oelkuchen 50 Kilo feſt bei bisherigen Preiſen

Cheruskerfürſtin Thusnelda die Gemahlin Hermanns als Gefangene Futtermehl 50 Kilo 78 M
vor dem Triumphwagen des Germanicus einhergegangen noch daß Kleie 50 Kilo r 7 Weizen 5 M W
Segeſt vergeſſend der Würde eines rn Fürſten von einer Heu 50 Kilo 6 M neu aTribüne herab Zeuge der Schmach geweſen ſei die ſeine Tochter Stroh 50 Kilo 2 M rdurch ſeinen Verrath erlitten habe Malzkeime 50 KiloDem Profefſor Hr Lüders zu Erlangen iſt der von Naumburg 30 Juni Durchſchnittspreis e en W

chen Kaiſerin aus Anlaß der Wiener Weltäusſtellung für Pf bys 9 M 5 Pf R 8 M 25 Pf bis 8 S
die beſte Arbeit über die Genfer Convention geſtiftete Preis Pf Gerſte 7 M 78 Pf M 88 Pf Hafer 9
von 2000 Thaler durch einſtimmigen Beſchluß der Preisrichter zu 75 Pf bis 9 M 88 Pf
erkannt worden Jm Ganzen waren ſechs Concurrenzſchriften e
ſämmtlich in deutſcher Sprache eingelaufen Waſſerſtand der Saale SDie Kunſtſammlungen des Hrn Gladſtone die verigeWoche bei Chriſtin Manſon u Woods in London verſteigert wurden C oberhalb Halle
haben einen Geſammterlös von über 9000 Lſtr erg Die Ger An 30 Juni Abends 210
mälde allein darunter einige alte Meiſter brachten 3243 Lſtr Am 1 Juli n d

rennt 30 Juni Abends am neuen tWe h a an n enDer ge Agent Pariſer Blätter len folgende Ge Am 29 Elbe bei gdehirſchch den den Scharffinne dex engliſchen Am 2 J
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J Hochachtungsvollſt Andreas Löhrf MAersebdurg den 28 Juni 1875l

P P
ich ergebenst mitzutheilen dass ich das von Herrn Hermann

22

W üh Walter
offerirtPatentirte Filet Unterjacken

aus der Fabrik der Herren

Carl Mez Söhnein Freiburg i Breisgau 9o8t

in allen Grössen als

beste Vnterlleidung
für jetzige Jahreszeit

Alleinige Fabrik WViederlage
ohSäcke ſehr billig

in verſchiedenen
NMuſtern billigſt bei

MAerseburg den 28 Juni 1875

P P
4 Mit dem heutiger Tage habe ich das von meinem verstorbenen

Mermann X öhr hier innegehabte
roguorie Farben u Colonialwaaren Gesohäft
J Aerrn Hermann Refchel käuflich übergeben

Indem ich für das dem Verstorbenen in so reichem Maasse be
lesone Wohlwollen verbindlichst danke bitte ieh dasselbe auf den
eigen Herrn Inhaber gätigst übertragen zu wollen

Unter hößlicher Bezugnahme auf vorstehende s Anzeige beehre ich

ter erdffinng

I Zndem ich mein Unternehmen einem geehrten Publikum beſtens empfehle
Perde ich bemüht ſein durch ſtets reelle Bedienung alle mich Beechrendenſfrieden zu ſtellen

Halle ven 1 Juli 1875

Ausverkauf

hr hier innegehabte

roguerie Farben u Colonialwaaren Geschäft
demselben Umfange von heute ab unter meinem Namen fort

Ihren werde 898tDas meinem Herrn Vorgänger in so reichem Maasse geschenkte
Fertraven bitte ich auch auf mich gütigst zu übertragen ich werde mir

gelde durch reelle und freundliche Bedienung zu erwerben und zu
ton suohen Hochachtungsvoll

Hermann Reichel
Am heutigen Tage eröffnete ich in den bis jetzt von Herrn Bernh Moſt

bten Localitäten üekaohenbäeh No 93 eine

i Ronigkuc enpacrereh x
n7yabrik

krbunden mit Zuckerwaaren und Choeola

Hochachtungsvoll

R EderPfefferküchler und Conditor

11g

W von Tabak und Olgarren
Selbſtkoſtenpreis meines Herrn Vorgängers R Kegel wirdte O Müller 920f
I onhIen Oferte
Bezugnehmend auf geſtrige Annonce der

Firma Boering Langehelle ich meinen werthen Freunden und Bekannten ergebenſt mit daß ich das
RoblenGeſchäft wie bisher bei reeller und prompter Bedienung

4 eibe 73ge offerire
Riebeck sche Briquettes Presssteine
Böhmische Salon und Fwickauer

Steinkohle etc

Halle a/S den 1 April 1875

ſondern blos Zapfenſtraße 178 bei Herrn Gorges und in meine
Werkſtatt Harz 25 beim Jnſpector Herrn Grosse bis auf Weiteres

und gebe noch Jedermann außerdem Rabatt

im Hauſe Schulberg an ver alten Promenade zeigt ſeinen werthen
Gäſten und Gönnern hierdurch ergebenſt an

Grosses Concert
ausgeführt vom Trompeter Corps des Thüringiſchen Feld Artillerie
Regiments Nr 19 unter Leitung des Herrn Stabstrompeter Wuurm
ladet ein hieſtges und auswärtiges Publikum mit dem ergebenſten Bemerken ein
daß mit dem Abendzuge 11 Uhr Perſonenbeförderung nach Halle ſtattfindet

Königsschiessen i Alsleben a

und bemerken

und Reiſeunterſtützungskaſſe 2

brennende Briquettes ſind zu haben
Gicebichenſtein Breiteſtraße Nr 5 bei
Leberecht Mansfeld

ſindlicher Kinderwagen wird zu kaufen

ne Genoſſenſchaft

Passiva
al

Per Reſervefonds 54 1 10Capitalſchulden 71334Bereits gezahlte Miethe pro II Quartal 231 12 3
Unbezahlte Reparaturkoſten 5041 7 3
141 MitgliederGuthaben 40672 18 10

er r e 77 8Der Vorſtand
A Riebeck H Beeck O Stengel

An 1 April 1874 hatte der Verein 175 Mitglieder wozu im Laufe des Jahres 4 neue Mitglieder traten wohingegen in dieſer Zeit 38 Mitglieder
m Wieden ſo daß am 1 April 1875 der Verein aus 141 Mitglievern beſteht 43g

Thüringiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung

Mit Rückſicht auf die in letzter Zeit ſoToft vorkommenden Beleidigungen
von Bahnbeamten im Dienſt die mitunter ſogar in thätliche Angriffe überge
gangen ſind wird hiermit auf S 68 alinea 2 des Bahnpoltizei Reglements für
die Eiſenbahnen Deutſchlands hingewieſen wonach im Dienſt befindliche Bahn
polizei Beamte alſo auch Bahn und Hilfswärter Portiers und Nachtwächter
Zugſührer Schaffner u ſ w ſofern dieſelben Uniform oder Dienſtabzeichen
tragen die Rechte der öffentlichen Polizeibeamten beſitzen und
Beleidigungen u ſ w derſelben in entſprechender Weiſe beſtraft werden

Die ſämmtlichen Beamten ſind auf das Strengſte angewieſen jeden der

Weißenfels den 22 Juni 1875
Die Verwaltung der I BahnAbtheilung

Hoſtmann 858f
Hoffmanns patent Universal Fliegenfänger

nen praetiſch und üentzs Allein Verkauf für Halle und Um
b Alhin Hentze Schmeerſtraße 36

Um Jrrthum zu vermeiden
Bitte vom 1 Juli keine Hüte mehr Zapfenſtraße 3 an mich zu ſchicken

Jeder alte Hut wird in 24 Stunden ſo ſchön wie neu gemacht für 10 Ggr
Alſo nicht mehr Zapfenſtr

F E Babenhold Hutmachermeiſter

Restaurations Verlegung
Mit heutigem Tage übernehme ich die bisher von Herrn

Rlaschkke innegehabte
Restauration zum S 11 Deſſauerſtraße 2

40g

artigen Fall zur Anzeige zu bringen

Die beſten ſo gut wie beſtellt
gearbeiteten

Schuh uStiefelwaaren
als Herrenſtiefel u Stiefeletten

in allen Lederſorten

Knabenstſefel und Stie
ieletten Damen Mäaäd
chen u Kinderstiefel

in Serge und Leder
ſowie die verſchiedenartigſten

Morgen und Promenadenſchuhe

eigner Fabrik empfiehlt in grosser
Auswahl zu ſoliden feſten
Preiſen 32gAug PabstSchuhmachermeiſter gr Ulrichsſtraße 54

Trommeln und
Signalhörner

für Krieger Turnvereine und Schulen
in größter Auswabl bei 49g

Gustav VhIig vSalle
untere Leipzigerſtraße

2 r W Borger
chmeerſte 15häte ſein reichbaltig Lager

e Linderwagen
Korbmöbel und Korb

ſoliden P beſten
empfohlen 110d

Lager ſelbſtgefertigter Sopha und Ma
tratzen G Frauendorf Schulg 2a

Für Zuckerfabriken
Patent Knochenkohle in jeder

gewünſchten Körnung empfiehlt unter
Garantie der Reinheit zu billigſten Prei
ſen Offerten unter O 6588 4 be
fördern Haaſenſtein Vogler in
Mannheim 1525f

Ein ganz neues Aquarium mit
Springbrunnen und Terrarium in
einen Garten paſſend iſt preiswerth zu

verkaufen 924fAlter Markt 7 2 Tr rechts
C

auf Betten Wäſche Werthſachen und
Kleidungsſtücke leiht 926f

M Meyerheim
gr Ulrichsſtr 47 3 Tr rechts alt Deſſauer

Ein Cigarren Etuis und ein
Sonnenſchirm liegen geblieben auf
dem letzten Dreier

und bitte das mir in meinem früheren Locale geſchenkte
Wohlwollen auch fernerhin auf mich übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

G Herrmann früher Landwehrſtr 2
Gleichzeitig einen kräftigen Mittagstisch

und ein ff Glas Bier
en Die Eröffnung ſeines neu eingerichteten

Restaurants zum goldnen Stern
49

Halle a/S im Juli 1875

W al Wwit
W Sonntag den A Juni 1875

zur Einweihung ſeines neuerbauten Tanzſaales
Nachmittags 21 Uhr

BALLund

Bahnbof Wallwitz F BiürkKe

Unſer diesjähriges Königsſchießen feiern wir vom 11 bis 15 und
18 Juli d J wozu wir hiermit Freunde und Bekannte freurdlichſt einladen

daß am Dienstag den 13 Juli Nachmittag von 3 Uhr ab ein

Extra Concert ſtattfindet 53gAlsleben a den 29 Juni 1875
Der Vorstand der Schützen Gesellschaft

W Moff mann

Erklärung
Die Beleidigung gegen die verehel

Blaue in Nehlitz widerrufe ich hier

durch C G
Tivoli Theater
im Garten z Brockenhause
518 Freitag den 2 Juli 1875

Der Präſident
Original Luſtſpiel von W Kläger

Hierauf Hans und Hanne

De Mädchens Traum

Bad Vittekind
Freitag den 2 Juli

Grosses Concert
vom Halleschen Stadt Orchester

Anf 4 Uhr Entree 25 R Pf
W Mallé Stadt Musikdirector

Café Davicdhl
Heute Freitag den 2 Juli 50g

Grosses Abend Concert
vom Muſtkdirector Fr Menzel
mit ſeiner ganzen Capelle

Anf 8 Uhr Entree 30 Pf
Billets à Dtzd 18 Sgr ſind vorher

im Locale und am Markt Nr 19 zu haben

Dank
Vom Grabe unſerer nur 10 Jahr

alten innigſtgeliebten Tochter Schweſter

Holzarbeiter Verſammlung
1 Organiſation der hieſtgen Holzarbeiter Kranken

ahl eines Kaſſtrers
Eingelgden ſind nachſtehende Gewerbe Tiſchler Stellmacher Böttcher

esordnung

Holzbildhauer PianoforteArbeiter Drechsler Glaſer Korbmacher Bürſten
mache 64g

der Bevollmächtigte

Offene Stellen

r u ſ w
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Gute Kohlenſteine und vorzüglich

16g
Ein noch in gutem Zuſtande ſich be ſofort durch

F A Petzerling
geſucht Landwehrſtraße 11b im Laden Töpferplan A

tet zu den billigſten Preiſen H 5,880
M Langoe Dachritzgaſſe 1
e u gr sgaſſe 28

c c

u u M n

Falle Druck und Valag von Hito Hendel

v

und Enkelin der Erneſtine Liberte
Nähring zurückgekehrt können wir

SEonnabend den 3 Juli Abends 8 Uhr im RosentnhHal nicht unterlaſſen dem Herrn Paſtor
Schlegel für ſeine Troſtworte in der
Kirche ſowie dem Herrn Cantor Le ha
mann und ſeinen Schülern für den er
hebenden Geſang unſern Dank auszurehen Dank aber auch ihren Pat

und vielen guten Freunden ſowie ver
Cröllwitzer und Daspiger Schuljugend
die ihren Sarg ſo reichlich mit Guir
landen und Kränzen ſchmückten und

für mehrere Kellner 2 Kochmamſells u verſelben noch 2 Ruhekiſſen verehrten
2 Zimmermädchen für Bad Lichtenſtein Gott möge Allen ein Vergelter ſein und

41g ſie vor ähnlichen Schickſalen bewahren

Cröllwitz den 23 Juni 1875
44g Die trauernden Hinterbliebenen

c des eher er ein h nücher Rr zugeht

4 W In

Auf vielſeitigen Wunſche Lebende Bilder

h

us dem Däniſchen Muſik v Lumbhe

J e S

S 82
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